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Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung
nd der Nothstand

s Halle 7 September
Das offiziöse Organ der preußischen Staatsregierung die

Norddeutsche Allgem Zeitung bestrettet in einem Leitartikel

die Existenz eines Nothstandes und schließt mit folgenden

Worten
Der Weisheit unserer Regierung verdanken wir wenn wir

heute Lebenden einen wirklichen allgc meinen Nothstand nur vom
Hörensagen kennen Dafür sollte man dankbar lein und sich
darauf verlasse daß mit derselben Weisheit auch ferner Vor
sorge gegen solche Schrecknisse getroffen werden wird Statt
dessen findet man die demokratische Presse am Werk jedem
halbreifen Burschen einzureden daß wenn er sich nicht mit
einem ganzen oder halben Dutzend Seidel Bier die nothwendige
Bettschwere zu verschaffen vermöge das eis offenbarer Noth
stand sei an dem nur die Nichtswürdigkeit unserer öffentlichen
Einrichtungen die Schuld trögt Wenn die Sozialdemokratie
dieie Anschauungen Pflegt weiß sie weshalb wenn Andere sie
dabei unterstützen so sagen sie den Ast ab worauf sie sitzen
Deshalb wäre es wohl zu wünschen daß mit dem Begriffe des
Rothstands etwas vorsichtiger und präziser umgegangen würde

Alles was recht iit mit diesen Worten geht die Nord
deutsche Allgemeine Zeitung mit der Wahrheit arg ins
Gericht die Existenz des Nothstandes leugnen weil die
Menschen leichtsinnig geworden sind das heißt den Esel
maltraitieren weil seine Farbe grau ist Der Nothstand
existiert daß m der That die Bevölkerungsklassen die von
der Hand in den Mund leben und deshalb zuerst und
am intensivsten von jeder Erschwerung der Lebenshaltung

getroffen werden sich die nöthige Bettschwere durch Ver

tilgung von unglaublichen Quantitäten Bier zu verschaffen
gewöhnt haben das ändert doch beim Bart des Propheten

nichts an der Thatsache daß die Bäcker fortwährend auf
schlagen und die Lebensmittelpreise in eine Höhe getrieben
werde die auch denen drückend ist welche dem Konsum
von Bier nicht sröhnen Allerdings ist richtig es w ro
zu viel Bier getrunken eL werden zu viel Feste gefeiert
dem Vergnügen wird zu viel geopfert allein es sind doch
Su viel Anzeichen gegeben daß der Nothstand wenn er
auch heute nicht zum Himmel schreit doch morgen mit
elementarer Gewalt unumschränkt herrschen wird Die
Vogelstraußpolitik der Norddeutschen Allg Zeitung
wird die Noth in Berlin und Deutschland auf die Weise
daß sie über die Leichtlebigkeit der Menschen und Massen
klagt und sonst die Hände in den Schooß legt nicht aus
der Welt schaffen

Gewiß sind der Prun und die Pracht in den Städten
die Bierpaläste die immer wieder erstehenden Vergnügungs
etablissements die rührig Bauthätigkeit das Leben und

Treiben in den Straßen der Glanz der Toiletten die
Genußsucht der Massen und die Eitelkeit auch der Frauen
und Mädchen die bald hier bald da ein neues Bändchen
annesteln so auffallend geworden wie noch nie zuvor
Der oberflächliche Beobachter schließt sogar aus diesen
Erscheinungen auf einen Wohlstand er vergißt wie die

Norddeutsche Allgemeine Zeitung die am Ende ihres
Lateins angekommen ist die Kehrseite der Medaille ver
gißt die ungesunde Vertheuerung der Lebenshaltung
den wahrnehmbaren Rückgang des geschäftlichen Lebens

in Deutschland die Verschuldungen und übersieht die
Schwierigkeit der Steuerbeitreibungen die erschreckliche
Zunahme der Konkurse der Zwangsvollstreckungen und
der Subhastationen Erscheinungen die bei uns in Halle
ebenso sehr ins Auge fallen als in der Reichshauptstadt

selbst wo es in den Straßen fluthet und wallt und die
Jagd nach dem Glück allgemeiner nervenkitzelnder Sport
zu sein scheint Das Alles sieht sich recht anmuthend an

aber es ist doch Alles anders wenn man schärfer zu
schaut

Was nützt das Jasien und Hasten das Anpreisen der
Waare und das Aufsuchen der Kundschaft wenn nichts
mehr zu verdienen ist weil die Kaufkraft des großen
Publikums bis aufs Mark erschöpft ist und die Kontur
renz sich um ein Geschäft reißt wie ein Rudel hungriger
Wölfe um einen Kadaver Wo solche Verhältnisse m die

Erscheinung treten kann füglich von der Existenz eines
Nothstandes gesprochen werden der nicht nur durch die
Theuerung allein verursacht ist sondern dem wir Stabilt
ät auf den Kopf zusagen weil er in erster Reihe ein
Symptom der Uebervölkerung ist die so und

viel Hunderttausende arbeitskräftige Hände zur unfrei
willigen Muße in Deutschland zwingt Wir behaupten
das Umgekehrte was das offiziöse Organ der preußischen
Negierung behauptet der Leichtsinn der Massen ist
eine Folge der unsicheren Verhältnisse und
des Nothstandes ist es doch psychologisch erwiesen
daß die Menschen am leichtsinnigsten sind wenn die Noth
am höchsten ist Das vie Lodsmo der Massen beginnt
erst mit dem Nothstand wenn sich der Einzelne der sich
eistungsfähtg weiß Verhältnissen mit gebundenen Händen

gegenüber steht gegen die er nicht ankämpfen kann Das
Vertrauen auf den eigenen Werth verliert sich bet den
Menschen zu schnell Tiestraurig ist es daß die Einzel
nen in Folge der Verhetzung und ,des Nothstandes so sehr das
Vertrauen auf sich verloren haben daß sie des Kopfzer
brechens und der in qualvollen schlaflosen Nächten
zwecklos sorgenden Gedankenarbeit satt sich in den

Strudel stürzen dem kalst und kismet verfallen und sich
in den Kneipen die nöthige Bettschwere verschaffen

Das ist traurig und betrübend aber es ändert nichts
an der Thatsache des Nothstandes gerade der Leichtsinn
der Massen beweist uns den Nothstand Die Warnung
welche in dem Artikel der Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung enthalten ist begrüßen wir Der Nothstand
wird weniger drückend wenn die Massen zu einer ver
nünftigeren gesunderen Lebensweise zurückkehren ja dieses
Jnsichgehen machen wir unter den jetzigen Verhältnissen

den Massen ebenso sehr zur Pflicht als wir der Re
gierung schon heute die Initiative zu den
Maßregeln zur Pflicht machen welche bei
Zeiten des Nothstandes zu treffen sind sonst
wird wieder einmal der Brunnen zugedeckt
wenn das Kind hineingefallen ist

Die österreichische Manöver
Von unserem Berichterstatter

t Hör 3 September
Nachdem zur festgesetzten Stunde der kaiserlich öfter

reichische Separatzug in Horn eingetroffen begaben sich
die hohen und höchsten Herrschaften theils in den prächtig
ausgestatteten Wartesalon theils auf den freien Platz
hinter dem Bahnhofe woselbst in langer Reihenfolge die
Wagen die in Bereitschaft gestellten Pferde und die von
der Leib Garde Eskadron gestellten Mannschaften Auf
stellung genommen hatten Als das Aviso von dem
Herannahen des kaiserlichen Zuges gegeben wurde wandte
sich Kaiser Franz Josef mit einer Handbewegung rück
wärts und schritt mit den Worten Meine Herren ich
bitte dem Ausgange nach dem Perron zu Hier ging
er dem eben seinen Wagen verlassenden kaiserlichen Gaste
mehrere Schritte entgegen Die Kaiser küßten sich wieder
holt in herzlichster Weiss zumal kam die Innigkeit der
Begrüßung bei der lebhaften Art wie sich die Monarchen
noch zum Gruße die Hände schüttelten besonders zur
Geltung Das Aussehen Kaiser Wilhelms war ein vor
zügliches und die schmucke blaue ungarische Husarenuniform
stand dem hohen Herrn ganz besonders gut Ein fast
gleich herzliche Begrüßung fand zwischen dem Erzherzoge
Karl Ludwig und Sr Majestät statt auch sie küßten sich
wiederholt

Die Begrüßung zwischen dem beiderseitigen Gefolge
war eine wrze und herzliche Alsbald stieg man zu
Pferde Abermals erschienen die höchsten Herrschaften
auf der Hinteren Front des Bahnhofes wo ein bewegtes
Auf und Nieder entstand Sofort wurde für Kaiser
Wilhelm eine Treppe zum Aufsitzen bereit gestillt welche
derselbe auch benutzte und für deren Transport ins Ma
növerterrain ein besonderer Wagen bereit gestellt war
Nun begann der Ritt in der Richtung auf Horn Nicht
Theil nahmen an demselben der Reichskanzler v Capriv
Graf Kalnoly und Prinz Reuß diese zogen sich vielmehr
in einen der Salonwagen zu gemeinsamer Arbeit zurück
Ein Leibjäge sunktionirte als Bedienung auch erschien

tn und vor dem Wagen der Generaldirektor der öster
reichischen Staatsbahnen Baron Theiß

Ehe wir von den Manövern selbst sprechen erübrigt es
über die Empfangsfeierlichkeiten in Horn selbst zu reden
Fast noch festlicher als in Schwarzenau war die Straße
vom Bahnhofe zur Stadt und durch dieselbe geschmückt
Der Weg bis ans Ende von Horn mag 1 Kilometer
betragen Wohin das Auge blicken mochte war aller
wegens der reichste Schmuck entfaltet Von hohen Masten
wehten bis hin zur Stadt vie verschiedenfarbigsten Fahnen
hernieder Am Schlosse prangte eine Porta triumphalis
von überaus imposanten Dimensionen Wie alle Häuser
hatte auch das Schloß des Grafen Hrzos sein Festkleid
angezogen Weniger im Einzelnen denn Horn besteht
fast durchgehend aus nur kleinen Gebäuden als vielmehr
tn ihrer bunten Gesammtheit berührte die Schmückung
durchaus anmuthig

An dem Platze neben der Stadtkirche erhoben sich zwei
hohe mit Tannenreis umwundene Obelisken welche durch
ihre dominirende Stellung besonders gut zur Wirkung
kamen Nicht weit davon am Ausgavge der Stadt be
fand sich die bei Weitem größte Ehrenpforte welche ganz
mit Wappen und Fahnen drapirt einen sehr reichen und
geschmackvollen Eindruck machte

Nachdem die Monarchen mit ihrem Gefolge auch diese
durchritten gelangten sie auf dem unweit Horn westlich
liegenden Punkte an wo die Vorposten des 2 Wiener
Korps die Jnfanterieregimenter Deutschmeister Nr 5
und das Regiment Nr 49 die Jägerbataillone 10 und
17 ferner die Dragonerregimenter Nr 3 6 und 13 so
wie das Husarenregiment Radetzky und eine reitende Bat
terie Nachdem die Fronten abgeritten waren begaben
sich die Monarchen nach der Gegend von Edelbach wo
hin auch alsbald sich der Vormarsch der Avantgarde des
2 Korps richtete und wie nach sast 4stündigen Bewe
gungen der Zusammenstoß ersolgte bei dem das Wiener
Korps im Nachtheil blieb

Die Bewegungen waren schneidige und echt rittermäßige
doch konnte es mangels stärkerer Artillerie und Infan
terie Abtheilungen noch nicht zu einem großen Gefechts
bilde kommen es blieb nur bei Vorpostengefechten welche
eigentlich nur tn seinen Details Interessantes boten

Der Kaiser ritt nur wenig und schonend zum Auf
mid Absitzen bediente er sich der Brücke welche elegant
gebaut zusammenlegbar ist und in einem Wagen nachge
fahren wurde Die Abfahrt vom Manöverterrain erfolgte
1 Uhr die Ankunft über Geffritz gegen /z2 Uhr woselbst
der Empfang ein glänzender war Das Souper vereinte
die Herrschaften mit dem Gaste bis zur späten Abend
stunde

Bei der Tafel saß Kaiser Franz Josef zwifchen Kaiser
Wilhelm und König Albert neben dem deutschen Kaiser
Erzherzog Karl Ludwig dann Prinz Georg von Sachsen
der deutsche Botschafter Prinz Reuß u s w, neben König
Albrrt hatt Erzherzog Franz Ferdinand Platz genommen
worauf Reichskanzler v Eaprivi neben dem Grafen Kal
nocky folgte Die Tafel war tn Hufeisenform gedeckt und
es nahmen im Ganzen 39 Personen welche fast sämmtlich
dem militärischen Gefolge der drei Fürsten angehörten an
derselben Theil Die Unterhaltung erschien als eine recht
lebhafte Kaiser Wilhelm war augenscheinlich in bester
Stimmung und schien nicht im Geringsten von der Fahrt
angegriffen

DeAtßchSs Reich
Die Vorgänge m Konstavtiuopel Berlin 7

Sept In der Beurtheilung und Behandlung derDarda
nellmfrage wird die deutsche Politik wie man sicher an
nehmen kann von dem Gesichtspunkt geleitet werden daß
die Angelegenheit zunächst nur die englischen Interessen
berührt und die Deutschlands nur im Zusammenhange
mit dem Dreibünde welcher durch Oesterreich und Italien
wenn auch nicht in demselben Maße wie England an der
Sache tnteressirt ist Die in englischen Blättern aufs
tauchende Zumuthung einer Einmischung des Dreibundes
wird bei den lebenden Staatsmännern desselben wahr
scheinlich einer recht kühlen Zurückhaltung begegnen

Berlin 5 Sept Zur Meerengenfrage macht die
Bossische Zeitung darauf aufmerksam daß der offiziöse

Telegraph den Ernst der Lage nachdrücklich markirt
Namentlich die offiziöse Mittheilung wonach die amtliche
türkische Version die Verantwortung der Türkei gegenüber
etwaigen Reklamationen anderer Mächte decken zu sollen
scheine lasse vermuthen daß solche Reklamationen statt
finden werden Nach einem Petersburger Telegramme
der Vossischen Zeitung belebt der Rücktritt Kiamt



Paschas dort die Hoffnung daß die Zusammenkunft i
Schwarzenau ohne Einfluß auf die bulgarische Frage sein
werde

Köln 5 September Die Köln Ztg konstatirt
in einem Pariser Telegramm daß der Sturz Kiamil s
bedeutend dazu beitrage in Frankreich die Ueberzeugung
zu verstärken die Anziehungskraft des neuen Zweibundes
sei derartig stark daß wenige Staaten ihm auf die Dauer
widerstehen können Insbesondere rechne Frankreich dar
auf auch andere Orientstaaten unter dem Eindrucke der
angeblichen türkischen Wandlung völlig in das französisch
russische Fahrwasser einlenken zu sehen

Budapest 6 Sept Hermann Vambery äußerte sich
über den türkischen Ministerwechsel dahin er bedeute einen
Schachzug des Sultans gegen England wegen dessen
Haltung in der ägyptischen Frage Das neue türkische
Ministerium sei v g farblos

Parts 5 September Die France führt den
Kabinetswechsel in der Türkei darauf zurück daß der
gestürzte Großvezier Kiamil zu sehr nach Deutschland
und England gravitirte während der Sultan unabhängig
habe bleiben wollen Der Sturz Kiamil s werde in
Deutschland und Oesterreich Mißvergnügen bereiten Die
Türkei sei neutral das sei schon etwas und dank der
Vereinigung der französischen und russischen Diplomatie
werden vielleicht noch günstigere Resultate ermöglicht
werden Auch mehrere andere Blätter betrachten den
Kabinetswechsel als einen Nachtheil für den Dreibund
und als Vortheil für Rußland und Frankreich

London 5 September Eine Depesche der Mor
ning Post aus Schwarzenau meldet Kalnoky betrachte
die europäische Lage insbesondere in Bezug auf die
Dardanellenfrage ernster als anfänglich angenommen
wurde Es fei von einer an die Pforte zu richtenden
gemeinsamen Note der Großmächte die Rede

Der Wiener Korrespondent des Standard meldet
die politische Welt argwöhne daß außer der offen aner
kannten türkischen Abmachung mit Rußland ein Geheim
vertrag bestehe der auf Aegypten oder Bosnien oder
vielleicht auf beide Fragen Bezug habe

K onstanti n opel 5 September D eandauernde Un
sicherheit über Gründe und Zweck des stattgehabten Minister

wechsels ru t immer neue Gerüchte hervor Nach einer
dieler Darstellungen wäre in Folge einer durch Elementar
kräfte herbeigeführten Unterbrechung der Gasleitung im
Palaste welche des Sultans lebhaften Unwillen hervor
rief der Kriegsminister Ghazi Osmcm Pascha mit der
Einleitung einer Untersuchung der Sache betraut worden
Ghazi Osman hätte zu diesem Zwecke verschiedene Funktio
näre versammelt deren Zusammenkünfte dem Sultan als
vom Großvezier Kiamil Pascha begünstigte revolutionäre
Bereinigungen denunzirt worden seien Ungeachtet ihrer

INachdruck verboten

kßs Ihr Miirwrerthum
Roman von C M B

Autorisirte Neberletzung aus dem Englischen von Luise Koch

Kapitel 46
Die Tage vergingen in langsamer Reihenfolge und

immer noch erschien keine Anzeige in der Times Angela
studirte ohne Unterlaß die langen Zettungsspalten doch
nirgends fand sie einen Hinweis darauf daß ihre Mutter
das Testament bereits geändert habe Sie wurde un
ruhig obgleich sie wußte daß Jane Füspar ihr sofort
Nachricht geben würde wenn sich etwas Außergewöhn
liches ereignen sollte Angela suchte ihre Aufregung durch
Bücher und Musik zu bemeistern dennoch wurde sie des
unbestimmten Gefühles nicht Herr als ob sich ein großes
bedeutsam in ihr Leben eingreifendes Ereigniß vorbereite
Mitunter kamen auch Tage wo sie zu ruhelos war um
zu lesen oder zu singen dann wanderte sie durch die
schattigen Gänge des Parkes und an den Ufern des
Flusses über das seltsame Empfinden nachdenkend das
sich ihrer immer mehr bemächtigte

Auch an einem Jnnimorgcn welcher so hell und lieb
lich anbrach wie nur je einer über der Erde gelegen
konnte Angela sich einer eigenthümlichen Unruhe nicht
erwehren Für sie besaß dieser herrliche Tag keinen
Reiz Sie litt entsetzlich unter der Verzögerung einer
Nachricht ihre Gedanken weilten bet ihrer Mutter bei
dem Kapitän und dem Testamente und sie fragte sicb wie
lange sie wohl noch hier in Brantome Hall werde ausharren
müssen Tief aufseufzend ging sie nach der Bibliothek
Am sich ein Buch zu holen und sich durch dasselbe ein
wenig zu zerstreuen während dessen hörte sie einen Wagen
schnell über den Kies rollen Sie schenkte diesem Um
stände keine große Aufmerksamkeit obgleich das Geräusch
von Rädern etwas Seltenes in Brantome Hall war und in
wenigen Minuten hatte sie denselben bereits gänzlich
wieder vergessen Endlich fand sie ein Buch welches ihr
gefiel es war George Tliot s Romola Sie ging zu
einem der halbgeöffneten französischen Fenster lehnte sich
tn einen Schaukelstuhl und vergaß über der fesselnden
Erzählung Alles um sich her Angela s ganze Seele war
von dem großartigen Werke gefangen genommen Sie
fand tn dem Buche was sie im Leben gefunden hatte
ine edle Frau und einen unedlen Mann

Der Kapitän gleicht dem Tito, dachte sie er ist
nur noch verderbter und noch gefährlicher

Der Charakter der Romola übte tn seiner edlen Er
habenheit einen überwältigenden Eindruck auf sie aus
und sie las und las und vertiefte sich immer mehr tn die
Geschichte bts ein Ton ganz tn ihrer Nähe sie erschreckte
Verwirrt blickte sie von ihrem Ruche auf wie Jemand
der auS tiefem Traume plötzlich zur Wirklichkeit erwacht

Abenteuerlichkeit findet auch diese Version und zwar ge
rade in türkischen Kreisen eine gewisse Zahl von Gläubigen
Diejenigen der entlassenen Minister denen Gouverneur
stillen in der Provinz verliehen wurden erhieltenden Auf
trag sich unverzüglich auf ihre neuen Posten zu begeben

ll Mißbräuchliche Verwendung der Jnvaliditäts
u d Alterversichernngslarteu Berlin 6 Sept Wie
verschiedentlich wahrgenommen worden ist werden die Jn
validitäts und Alterversicherungs Ouittungskarten seitens
des Gesindes und diesen gleichstehenden Arbeitern beim
Antritt eines neuen Dienst resp Arbeitsoerhältnisses
häufig als Ausweis über die Entlassung aus dem letzten
Dienstverhältniß der neuen Dienstherrschaft vorgewiesen
Mehrfach hat sich in solchen Fällen die neue Dienstherr
schaft damit zufriedengestellt indem sie angenommen hat
daß die Vorzeigung der Quittungskarte gleichbedeutend
sei mit der Vorlegung des nach den polizeilichen Be
stimmungen für jeden Dienstboten ausgefertigten Gesinde
dienstbuches tn welches beim Ausscheiden aus dem Dienst
die Herrschaft das Führungszeugniß einzutragen hat
Diese sowohl unter den Arbeitgebern als auch unter den
Arbeitnehmern vielfach vertretene Annahme ist durchaus
unrichtig und diejenigen Dienstherrschaften welche Gesinde
u f w in ihren Dienst nehmen welches sich nicht im
Besitze eines ordnungsmäßigen Gesindebuches befindet in
welchem am Schluß die Führung und Entlassung ver
merkt ist verfallen tn eine Geldstrafe bis zu 30 Mark
Insbesondere wird dieses Verfahren die Vorlegung der
Quittungskarte anstatt des Gesindebuches von denjenigen
Dienstboten u f w angewendet welche ihren Dienst un
rechtmäßig verlassen haben und wiederrechtlich in andere
Dienste treten wollen

Keine eue preuszische Staatsanleihe Die
Bank und Handelszeitung schreibt Die hiesigen Zei

tungen brachten dieser Tage die Nachricht daß eine neue
Emission preußischer Staatsanleihe bevorstände Auf
Grund bester Informationen sind wir in der Lage diese
Nachricht entschieden zu demevtiren und hinzuzufügen daß
im Laufe dieses Jahres selbstverständlich wenn nicht etwa
Verhältnisse eintreten die sich jetzt noch nicht übersehen
lassen an eine Neuemission nicht zu denken ist

e Laudtagsersatzwahl im Kreise Brandeuburg
Westhavelland Potsdam 6 September Nachdem
das Landtagsmandat des Rittergutsbesitzers Wolf von
Bredow Senzke für den Kreis Brandenburg Westhavelland
tn Folge seiner Berufung zum Herrenhause erloschen sind
nunmehr die nöthigen Vorbereitungen zur Ersatzwahl
angeordnet und dürfte letztere in Bälde zu erwarten sein
Als Kandidaten sind aufgestellt seitens der konservativen
Partei Rittergutsbesitzer von Bredow Landtn seitens der
liberalen Partei Reichstagsabgeordmter Hugo Hinze

Bäckergewerbe uüd Zwischenhandel München

dann glaubte sie für einen kurzen Moment das Bild
welches sie so viel bewundert hatte sei aus feinem Rah
men gestiegen und stünve nunmehr vor ihr Blaue
lachende Augen blickten in die ihrigen und ein schönes
Gesicht neigte sich voll Ueberrasch mg zu ihr nieder Ja
es war die ideale Stirn der feingeschnittene Mund das
lockige Haar was sie noch am Tage vorher so aufmerk
sam betrachtet hatte Das Buch entfiel ihrer Hand und
fassungslos starrte sie die seltsame Erscheinung an

O bitte lassen Sie sich durch mich nicht stören,
sprach eine weiche zum Herzen dringende Stimme Ich
glaubte nicht hier Jemand anzutreffen

Angela wußte daß es Glenarvon Lord Arleigh sei
welcher vor ihr stand aber sie wußte vor Verlegenheit
nicht was sie thun oder sagen solle Der junge Mann
zögerte augenscheinlich um ihr Gelegenheit zu geben über
ihr Hiersein ein aufklärendes Wort zu äußern doch sie
fand ein solches ebenso wenig wie sie ahnte welch ein be
zauberndes Bild sie in ihrer Verwirrung darstellte
Angela sah so schüchtern so jungfräulich und lieblich aus
während die Röthe der Verlegenheit auf ihren Wangen
brannte und die Sonnenstrahlen sie mit ihrem blendenden
Lichte übergössen daß dieser Anblick nie wieder aus des
jungen Grafen Gedächtniß schwand

Ich bin Lord Arleigh, stellte er sich nach einer
kurzen Pause dem jungen Mädchen mit einer leichten
Verneigung vor

Und mein Name ist begann Angela dann brach
sie plötzlich ab Sollte sie zu diesem Manns welcher sie
mit ihres verstorbenen Vaters Augen anblickte eine
Lüge sagen Es schien nicht anders möglich Die Gefahr
in welcher sie schwebte war zu entsetzlicher Art sie mußte
ihre Identität verheimlichen bis das unglückselige Testa
ment vernichtet war Ich weile hier bet der Haushälterin
Frau Bowen zum Besuch, erklärte sie nach kurzem
Schweigen

Sie sah den überraschten Blick In seinen Augen und
sie wußte er habe erkannt daß sie nicht zu jenem Stande
gehöre aus welchem Frau Bowen gewöhnlich ihre Gäste
empfing doch sie hatte die Genugthuung sich vor der
Erinnerung bewahrt zu haben daß ihr erstes zu Lord
Arleigh gesprochenes Wort eine Lüge gewesen sei

Ich kam hierher um mir e n Buch zu holen, fügte
sie hinzu

Hoffentlich werden Sie sich nicht abhalten lassen die
Bibliothek und die Bücher in derselben so oft zu benutzen
wie es Ihnen beliebt, erwiderte er höflich Ich bin
soeben in Folge eines Telegramms von meinem Bevoll
mächtigten aus Italien eingetroffen und hatte keine
Zeit Frau Bowen von metner Ankunft zu ver
ständigen

Und ich gehöre nicht hierher, dachte Angela Es
war ihr nicht möglich für ihre Anwesenheit eine Er
klärung zu geben und was sollte er wohl davon denken

6 September Zu diesem Thema geht den Münchener
Neuest Nachr noch folgende Zuschrift zu

Ueber die Ausführungen der Bäckerinnung über den
Zwischenhandel in Nr 394 und 40S Ihres geschätzten
Blattes müssen sich die Zwischenhändler verpflichtet füh
len auch ein Wort der Wahrheit zu steuern

Einsender Dieses treibt feit Jahr und Tag in seinem
Spezereigeschäft auch den Brodverkauf und bezieht davon
wie er auf Ehre versichern kann nicht mehr als 10 pCt
es ist ihm daher geradezu unbegreiflich wie man die
Sache so übertreiben und behaupten kann die Bäcker
müssen 20 25 ja 50 pCt bezahlen und fällt den Zwi
schenhändlern dadurch der ganze Produkttonsnutzen zu
und Bäcker und Konsumenten sind dadurch geschädigt
Ich behaupte 10 pCt ist die eigentliche Norm und tau
send ehrliche Wiederverkäufe werden mir dieses bestätigen
Wenn die Bäcker einige Ausgeburten großgezogen haben
sollen so tragen sie daran selbst die Schuld und haben
keine Ursache deshalb den Zwischenhandel zu verdammen

Der Zwischenhandel ist für den größten Theil der
Bäcker ebenso nothwendig wie für das Publikum Es ist
gewiß eine Nothwendigkeit für den Arbeiter der früh an
sein Tagewerk muß daß er sein Morgenbrod gleich nah
bei der Hand hat es ist überhaupt eine Wohlthat diese
nothwendigsten Lebensartilel überall erhalten zu können
so gut wie beim Bäcker Der erste Artikel in den M
Neuest Nachr hat dieses Verhältniß klar genug gestellt
daß ich eigentlich nicht darauf einzugehen brauchn Man
cher Bäcker würde wohl arg aufschauen wenn derßZwi
schenhandel aufgehoben mürde Oder glaubt Jemand
daß die Bäcker das Brod größer machen würden wenn
der Zwischenhandel eingeschränkt werde Ich glaube
es nicht

Sollte gegen den Zwischenhandel je was geschehen so
wäre vielleicht das Eine am Platze baß jeder Bäcker
einer bedeutenden Strafe unterliegt der mehr als 10 pCt
gewährt

Das Trunksuchtsgeseh Stuttgart 3 September
Der natwnalliderale Schwäb Merkur bringt heute unter
der Überschrift Ein politisches Wort in Beziehung auf
unsere Wirthe einen Artikel der sich ausdrücklich vom national
liberalen Standpunkt aus mit bsmerkeuswerther Schärfe gegen
den neuen Trunkwchtsgesetzsntwurf wendet Es heißt am
Schlüsse des Artikels

Man kann es mit aller Sicherheit voraussagen daß gegen
solche Znmuthung der Unteragentur der Trunksuchtpolizei
an die Wirthe und solcher völlig unnöthigen Vermehrung
der politisch mißbrauchbaren Polizeigewalt wenigstens irr
Süddeutschland ein Sturm der Entrüstung sich erheben und
daß jede Politik die sich damit einläßt namentlich wenn sie
national und liberal ist die schlechtesten Geschäfte machen
wird Es wäre etwa noch denkbar sich für den Entwurf zu
begeistern wenn er irgend welche Aussicht auf einen großen
Erfolg in der Bekämpfung der Trunksucht böte Dies
ist aber nicht der Fall Nicht nur wird er den stillen

fragte sich selbst sie hier in seinem Hause so heimisch zu
finden

Lord Arleigh schien ihre Verlegenheit zu bemerken
denn er beeilte sich zu sagen

Ich weiß daß meine Mutter wünschte Frau Bowen
möge ihren Gästen jede Gelegenheit zur Unterhaltung ge
währen Ich bitte Sie daher ausdrücklich sich aus
der Bibliothek die Bücher zu wählen welche Ihnen zu
sagen

Gleichzeitig fühlte sich der junge Graf sehr be
friedigt von feiner Wahrnehmung daß die junge Dame
keine Freundin von Frau Bowen sein könne Ihn
dünkte sie in ihrer zarten Anmuth in ihrem vor
nehmen Wesen und mit ihren feinen Zügen eher eine
Prinzessin als die Freundin einer zwar ehrlichen und treuen
aber immerhin sehr einfachen Haushälterin Es mußte
ein Geheimniß um dieses junge Mädchen walten das ihm
noch unbekannt war

Dann eilte Angela in dem unbehaglichen Gefühle ihrer
prekären Lage von dannen Oh wäre ich nur nicht hier
her gekommen, sagte sie sich ich dürfte eigentlich keine
Stunde länger hier weilen Dennoch wie liebenswürdig
er war Mein Vater muß in seiner Jugend geradeso aus
gesehen haben wie er

Allerdings befand sich Fräulein Rooden tn einer sehr
unangeneMen Lage Weshalb konnte auch der junge
Graf nicht einige Wochen länger in Italien bleiben In
dessen wäre er nicht so unverhofft zurückgekehrt so hätte
sie ihn nicht kennen gelernt und dieser letztere Umstand be
reitete ihr großes Vergnügen

Angela eilte in ihrer Verwirrung zur Haushälterin und
traf dieselbe voller Verzweiflung die Hände ringend a,n

Oh Fräulein Charles rief sie Das ist entsetzlich
Lord Arleigh ist zurückgekehrt und nichts tst vorbereitet
Ich habe weder Fisch noch Wild im Hause Die Zimmer
sind ja alle tn Ordnung aber ich habe nichts zu essen

Angela hörte die Klagen der ganz außer sich gerathenen
Frau geduldig an und gab derselben den besten Rath und
Trost den sie den Umständen nach zu geben vermochte
Allmählich beruhigte sich die Haushälterin denn auch

Ich kam zu Ihnen um über mich selbst zu sprechen
Frau Bowen, sagte Angela Jetzt wo der Lord zurück
gekehrt tst kann ich doch unmöglich hier bleiben

Die Haushälterin blickte sie erstaunt an
Weshalb denn nicht fragte sie kurz
Es ist unmöglich, erwiderte Angela
Ich denke nicht so Fräulein Charles Mein junger

Herr wird Ihnen so wenig im Wege fein wie Sie ihm
Wenn Sie Acht geben dann brauchen Sie ihm nicht vor
die Augen zu kommen Sie sind ja nicht bet der Familie
zum Besuche, betonte die Haushälterin Sie sind ja
mein Gast

Darauf erzählte ihr Angela was sich in der Bibliothek
zugetragen hatte



Trunk der Bemittelten die zu Hause Temperance üben
oder in der Droschke aus dem Wirthshaus nach Haule fahren
nicht erreichen Das Gesetz wird auch den Massen gegen
über praktisch nur sehr beschränkt zur Anwendung gebracht
werden können Und wenn selbst das Gegentheil der Fall
wäre ss würde die Trunksucht doch nur äußerlich bekämpft
sein Di Begründung des Entwurfes scheint uns was
die eigensten wirthschaftlichen und sozialen Ursachen der
Trunksucht betrifft mit all ihrer Statistik auf äußerst schwachen
Füßen zu stehen Namentlich indem sie die Trunksucht als
Quelle des Irrsinns und der Verbrechen darstellt Einsender
dies der viel Kriminal und andere Statistik getrieben sie
aber stets vorsichtig zu Rathe gezogen hat die im Reichs
anzeiger gegebenen statistischen Belege zum Gesetzesentwurf
höchst unzureichend gefunden und ist nicht davon überzeugt
worden daß der Trunk immer nur die Ursache von Irrsinn
und Verbrechen sei Er vermuthet daß Trunk einerseits
Irrsinn und Verbrechen andererseits zwar verursachend und
verursacht hin und her mit einander in Verbindung stehen
aber noch weit mehr hat er die Ansicht daß alle drei für
ganze Klassen und für Individuen in allgemeinen unk indi
viduellen Mißverhältnissen Ursachen materieller und sittlicher
persönlicher und familiärer erzieherischer und sonstiger Art
haben welche man durch die Unteragentur der Gastwirthe
für die zur Trunksuchtbekämpfung impotente Polizei und
Justiz Moral und Kirche nicht aus der Welt schafft Viäs wt
ansulxs

A s Z a n d

QS Von der Kronprinzessin von Schweden Stock
holm 5 Sept Die Kronprinzessin von Schweden deren
Allgemeinbefinden sich etwas gebessert hat wird ihre ins
Ausland projektirte Reise sofern ihr Zustand dies erlaubt
Mitte dieses Monats antreten Einige Zeit wird sie bei
ihren Eltern in Baden zubringen und dann südliche Ge
genden aussuchen wobei sich die Reise bis nach Sizilien
und möglicherweise auch Afrika erstrecken wird Außer
ihren Hofdamen wird die Kronprinzessin auf ihrer dies
maligen Reise auch von dem Huskrenmajor Löwsnhielm

ls dienstthuendem Kammerherrn begleitet sein

os Schiffseinweihnng Stockholm 4 Sepr Auf
der Gothenburger Schiffswerft auf dem Lindholmen wur
den gestern die beiden hier gebanten russischen Minen
transportschW nach dem Ritus der griechisch katholischen
Kirche und im Beisein des russischen Gesandten und Lga
tionssekretärs in Stockholm feierlich geweiht und getauft
und zwar durch den Popen der russischen Gesandtschasts
Zkche im Stockholm Die Schiffe erhielten die Namen
Bug und Doney

Der Nothstand in Richland Petersburg 5 Sept
Einer heutigen Bekanntmachung zufolge ergreift die ortho
doxe Geistlichkeit die Jninative zur Veranstaltung von
Sammlungen für die Nothleidenden in dem von der Miß
ernte betroffenen russischen Gouvernements Die heilige
Synode verordnete es seien Büchscusammlungen in den
orthodoxen Kirchen zu bewerkstelligen und die Nochleiden
den seitens der reichen Klöster und Kirchen mit Geld und
Speise zu unterstützen in den Gonvernementskreisstädten
sollen Komitees zur Entgegennahme und Bertheilung frei

Jck bcdaure daß Mylord Sie eher gesehen hat als es
mir möglich war ihm vor Ihrer Anwesenheit Mittheilung zu
Machen, sagte Frau Browen Nicht daß dies irgendwie eine
Unannehmlichkeit zur Folge haben könnte denn ich bin voll
kommen in meinem Rechte Mylady machte mir selbst den
Borschlag während ihrer Abwesenheit eine meiner Freun

dinnen bei mir zu haben Wenn Sie sich auf Ihre
Zimmer beschränken liebes Fräulein so werden Sie Nie
mand stören der Graf wird nicht lange hier bleiben das
glaube ich gewiß Mylords Gemächer liegen überdem
sämmtlich im westlichen Flügel wir sind von ihm so ent
fernt als wohnten wir im Dorfe Sie brauchen sich da
rüber keine Sorge zu machen Fräulein Charles oder siä
in Ihrer Ruhe nur im Geringsten stören zu lassen

Trotz dieser beschwichtigenden Versicherung fühlte sich
Angela entsetzlich unbehaglich Sie vermochte die falsche
Stellung welche sie hier einnahm nicht zu überwinden
Daher beschloß sie so lange Lord Arleigh im Hause weile
ihre Zimmer so wenig wie möglich zu verlassen und
namentlich nie denjenigen Theil des Hauses zu betreten
in welchem sie einem Zusammentreffen mit ihm leicht aus
gesetzt war Jn s Freie wollte sie nur früh Morgens
oder spät am Abende gehen Vielleicht erschien die er
wartete Anzeige bereits am folgenden Tage in der Zeitung
und dann konnte sie ja ungesäumt aufbrechen

Oh liebste Mutter, rief sie ungeduldig wenn Du
Alles wüßtest würdest Du sicher keinen Augenblick mehr
Mit der Erfüllung des mir gegebenen Versprechens
Zögern

Die Ankunft des Grafen übte eine große Veränderung
uuf Angela s Gemüthsstimmung aus Sie fühlte sich
verlegen und beengt und wünschte von ganzem Herzen
ihm nicht wieder zu begegnen gleichzeitig aber fühlte
sie ein geheimes Sehnen nach feinem Anblicke weil sein
Gesicht so wunderbar demjenigen ihres Vaters glich Sie
schreckte vor dem Tone seiner Stimme zurück und doch
hätte sie sich gern mit ihm unterhalten

Und Lord Arleigh wiederum sprach zu sich selbst von
Angela

Ich habe so viele Länder durchreist aber noch nie sah
ich ein Gesicht oder eine Gestalt die größeren Eindruck auf
mich gemacht hätten ich muß mehr über sie zu erfahren
suchen

Er schellte nach der Haushälterin angeblich um ihr
einige Befehle zu ertheilen Nachdem er dies gethan
Warf er in leichtem Tone die Bemerkung hin

Ich freue mich Frau Bowen daß Sie in der Zeit
unserer Abwesenheit nicht einsam gewesen sind ES ist
eine junge Freundin von Ihnen welche bet Ihnen
weilt

Fortsetzung folgt

williger Gaben eingesetzt werden Außerdem wurde eine
spezielle Anordnung getroffen wegen Sammlung von
Spenden für die Lehrer und Schüler der der orthodoxen
Geistlichkeit unterstehenden Schulen in den von der Miß
ernte heimgesuchten Gouvernements

K Ermäßigte Getreidetarife aus dem Kaukasus
Petersburg 5 Septbr Da der Kaukasus besonders der
nördliche in diesem Jahre eine gute Einte zu verzeichnen hat
so sind vom 21 August 2 Sept ermäßigte Eisenbahntarife
in Kraft getreten um kaukasisches Getreide nach den Gouverne
ments zu schicken und zwar genießen 1 Waggonweise Getreide
frachten Waggon 6lv Pud von den Stationen der Wladi
kaukaser Eisenbahn einen Rabatt von 3 Prozent doch nicht
weniger als Kop pro Pud und Werst 2 waggonweise
Getreidefrachten außer Mais von den Stationen der trans
kaukasischen Eisenbahn nach Baku einen Rabati von 60 Prozent
3 waggonweise Maisirachten zahlen von den Stationen der
transkaukasischen Eisenbahn bis Baku V Kop pro Pud und
Werst

K Getreidevorräthe an den russischen Häfenplähe
Petersburg S Sept Das Eisenbahndepacteinent beim Finanz
ministerium hat sich an die Börsenkomitees der Hafennädte mit
dem Auftrage gewandt telegraphisch Mittheilung zu machen über
die Borrräthe 1 von Roggen 2 von Weizen 3 von Roggen
mehl 4 von Weizenmehl 5 von Kleie jeder Art 6 von den
übrigen Geireidearten welche sich in Niederlagen und auf den
Schiffen am 28 August befanden Aus den erhaltenen Ant
worten geht hervor daß der Getreidevorrath in Odessa 6 312,546
Pud betrug und zwar Weizen 3 S44 185 Pud Mais 634,385
Pud Gerste 1,265,18 Pud Roggen 21,800 Pud Erbsen 600
Pud An Mehl waren 139,205 Pud vorhanden darunter
130,000 Pnd Weizenmehl und 7855 Pud Roggenmshl der Vor
rath an Kleie belief sich nur auf 8184 Pud In Nikolajew be
trugen die Borrätde am 28 August 60,000 Pud Roggen
658,L00 Pud Weizen 128 625 Pud Weizenmehl Roggenmehl
war gar nicht vorhanden 5350 Pud Kleie 975,000 Pud Gerste
und 110 000 Oelprodukte

ti Russischer Roggen Ervort Petersburg 5 Sept
Vom Zolldepartement wird jetzt offiziell bekannt gegeben daß
die Auswhr von Roggen für die Zeit vom 16 bis 22 August
u St 6,080,000 Pud betrug gegen 1,363,030 Pud in der ent
sprechenden Woche von 1890 und 1,569,000 Pud 1889 Für
die Tage vom 22 bis 27 August liegen die offiziellen Daten
noch nicht vor deutsche Quellen geben die vom 21 bis 27
August über Eydtkuhnen gehende Roggenausfuhr auf 14,260,000
Kilogramm an Nach privaten Mittheilungen sind vsm 10 bis
zum 27 August n St über die Zollämter Aiexandrowo Sos
nowize und Mlawa ausgeführt 1,771,034 Pud Roggen 239,245
Pud Klcie 610 Pud Roggenmehl über Libau in der angeführ
ten Ze t 2 286,045 Pud Roggen 114,512 Pud Kleie 47,100 Pud
Rozgenmehl öber Riga 2,396,000 Pud Rogen

Zum Kleie Ausfuhrverbot Petersburg 5 Sept
Die Mühlenbesitzer von Krementschuy haben sich mit dem Ge
such an den Finanzminister gewandt den Export von Kleie ins
Ausland auch nach dem 15 August zu gestatten da der Preis
für Kleie von 48 auf 22 Kopeken pro Pud gefallen wäre Der
Fianzminister hat dies Gesuch telegraphisch abgelehnt und da
rauf hingewiesen daß das Ausfuhrverbot für Kleie erfolgt wäre
um den Gegenden welche Heu und Stroh Mißwachs zu ver
zeichnen hätten zu helfen Zur Erleichterung der Müller wäre
andererseits der Tarif für Kleie im ganzen direkten Verkehr um
50 Prozent herabgesetzt

Hingerichtet London 6 Sept In England ein
getroffene Briefe aus Valparaiso enthalten Einzelheiten
über die noch von Balmaceda verfügte Hinrichtung des
Don Ricardo Cnmming Nicolas Politeo und Pio Se
pulveda welche an einem Sonntag Morgen vollzogen
wurde Die Drei waren kriegsgerichtlich zum Tode ver
nrtheilt worden weil sie angeblich versucht hatten den
Torpedosänger Almirante Condell und das Transport
schiff Jmperiale in die Luft zu sprengen Worin der
Versuch bestanden hat ist nie in die Öffentlichkeit ge
drungen Um 9 Uhr wurden die drei Verurtheilten
ans dem Gefängniß geführt Dann mußten sich die Drei
auf Bänke setzen welche in der Mitte des Hauptplatzes
ausgestellt waren Die Soldaten präsentirten und der be
fehligende Offizier wiederholte mit lauter Stimme die alte
spanische Formel Im Namen der Nation derjenige
welcher seine Stimme erhebt und nm Gnade bittet soll
die Strafe des Todes leiden Darauf stellte sich der
Staatsanwalt vor die Bänke und verlas das Todesnr
theil welches die Verurtheilten nach alter spanischer Sitte
knieend anhören mußten Nachdem die Verurtheilten von
einander Abschied genommen hatten wurde die Exekution
von 12 Soldaten des 10 Linienregiments vollzogen
Ganz leise näherten sich dieselben auf einige Schritte den
Verurtheilten denen die Augen verbunden waren So
bald der Offizier das Kommando ertheilt hatte war die
Brust der Unglücklichen von Kugeln durchbohrt Dann
trat ein Unteroffizier heran und gab den drei Unglück
lichen den Gnadenstoß Die Leichen wurden alsbald in
Särgen nach dem Kirchhof geschafft

ss Repetirgewehre für die rumänische Armee Bu
karest 4 Sept Die Wiener Neue Freie Presse meldete
vor wenigen Tagen daß die rumänische Heeresleitung be
hufs Entscheidung darüber ob bei der Bewaffnung der
rumänischen Armee mit Repetirgewehren dem System
Mauser oder Manlicher der Vorzug zu geben sei Kon
kurrenzversuche mit beiden Gewehren habe anstellen lassen

und daß diese zur Evidenz die Ueberlegenheit des Sy
stems Mannlicher ergeben hätten Diese Mittheilung wird
uns von maßgebender Stelle als völlig unzutreffend be
zeichnet Bet den praktischen Schießversuchen in der
Truppe bei Felddiensten zc wobei eine Anzahl Gewehre
des Mauser Systems eingehend geprüft wurde zeigte sich
vielmehr der Mechanismus des Mausergewehres in Bezug
auf Feld resp Kriegsbrauchbarkeit dem Mannlicher System
weit überlegen Beidem Mannlicher Gewehr sind die bekannten
Mängel dieses Systems Ladehemmungen wieder
recht sehr zu Tage getreten Im Uebrigen hat die Frage
des Kalibers bezüglich dessen die rumänische Heeresver
waltung einer Stärke von nur 6,5 Millimeter den Vor
zug vor größeren einräumt mit dem System nichts zu
thun sondern ist vollständig unabhängig von demselben
und es kann für jedes System jedes beliebige Kaliber an
gewandt werden

IWP rso alve ä der mgett in der Provinz
Reg Bez Magdeburg Dem ordentlichen Lehrer anc

Domgymnasium Dc Wedemann zu Magdeburg ist der Titel
Oberlehrer verliehen worden Der wissenschaftliche Hilfs

lehrer Dr Müller und der Kandidat des Predigt und höheren
SchulamteS Kratzsnstein sind vom 1 Juli 1891 ab zu ordent
lichen Lehrern und Alumnaisinspektoren am Pädagogium des
Klosters Unser Lieben Frauen in Magdeburg ernannt worden
Der Pastor Kllihn in Aihenstedt ist zum Kreisschulinspektor des
Kreisschul Aufsichtsbezirks Halberstadt II Land ernannt wor
den Dem Fräulein Dorothea Monska in Berge ist die jeder
zeit widerrufliche Erlaubniß ertheilt worden im Reg Bez
Magdeburg als Hauslehrerin unterrichten zu dürfen Der
Lehrer Müller aus Warchau ist zum Lehrer an den städtischen
Volksschulen in Aschersleben ernannt worden Dem Candidate
der Theologie Berthold Riemann aus Bleicherode z Z w
Rogätz ist die jederzeit widerrufliche Erlaubniß ertheilt worden
im Reg Bez Magdeburg als Hauslehrer unterrichten zu dür
fen Der Lehrer Weißzerber aus Hohenlobbese ist zum sechsten
Lehrer in Becnburger Vorstadt Ealbe provisorisch bestellt der
Lehrer Zabel aus Buchholz zum Lehrer Cantor Küster und
Organist in N uendorf a Sp ernannt worden Der bisherige
Rentenbank Rendant Honert in Magdeburg istzum Provinzial
Rentmeister und Mitglied der königlichen Direktion der Renten
bank in Münster i W ernannt worden Der verlorgungs
berechtigte Forstausseher Friedrich Peters zu Bäthen in der
Obersörsterei Burgstall ist zum Förster ernannt und demselben
die erledigte Försterstelle zu Sargstedt in der Obersörsterei
Dingelstedt vom 1 Oktober d I ab übertragen worden Es
sind der Kaufmann Julius Salomon zu Stendal zum Vorstands
mitglied und der Kaufmann Nestor abisch zu Tangermünde
zum stellvertretenden Vorstandsmitglied der Synagogengemeinde
Tangermünde der Kaufmann Wolf Blumenthal und der Kauf
mann Jakob Kaufmann zu Vorstandsmitgliedern der Kreis
synagogengemeinde Egeln Ersterer gleichzeitig auch zum Vor
standsmitglied der engeren Synagogengemeinde Egeln wieder
gewählt vd bestätigt worden

Reg Bez Merseburg Dem Oberlehrer Dr Lohmayer
an der Klosterschule zu Roßleben ist der Professortitel dem
ordentlichen Lehrer vom Domzymnasium Dr Gicbe in Naum
burg a S der Titel Oberlehrer verliehen worden Die er
ledigte Semiaarhülsslehrerstelle vom Schullehrerseminar in
Weißenfels ist vom 1 k Mts ab dem Lehrer von Borste an
der deutschen Schule zu Neapel verliehen worden Der Eisen
bahn Güter Expedient Brückmann ist von Dessau nach Falken
berg unter Übertragung der Güter Abfertigungsstelle daselbst
versetzt worden

Reg Bez Erfurt Die durch Versetzung des zum ordent
lichen Semmarlehrer beförderten Hilfslehrer Schauerhammer
erledigte Hilfslehrerstelle am Schullehrerseminar n Erfurt ist
vom 1 September d I dem Lehrer Hesse aus Hochheim ver
liehen worden Der Eisenbahn Stationsvorsteher II Klasse
Sehnert ist von Mühlhausen nach Weisungen und der Stations
vorsteher Haselbacher von Weisungen nach Mühlhausen versetzt
worden

Vermischtes
Die neueste Blowitziade ist nachstehende Leistung des

Herrn OppeU in der Times Fürst Bismarck hat wie ich
vernehme fünf Kapitel seiner Memoiren theilweise ausgearbeitet
Sie beziehen sich auf seine Thätigkeit als Botschafter in Frank
reich seine Mission in Rußland 1866 den Berliner Kongreß
und seinen Rücktritt Er soll Professor Geffcken gebeten haben
ihm diktiren zu dürfen eine Aufforderung welche dem Professor
höchst unerwartet kam Man darf aber nicht vergessen daß er
keinen Loihar Bucher mehr hat daß Herr Schweinburg bei der
Berliner Censur beschäftigt ist während er Herrn Pindter keine
genügende Praxis zutraut Deshalb wandte er sich an Pro
fessor Geffcken welcher bei der Herausgabe der Bruchstücke aus
den Memoiren des Kaisers Friedrich viel Geschickl chkeit ent
faltete u s w Es ist schwer eine größere Masse Blödsinns
in so wenig Zeilen unterzubringen

Verbrecherischer Aberglauben Aus Turin wird ge
schrieben Folgender Vorfall welcher sich im benachbarten
Flecken Montalto abspielte beweist wie tief noch unsere länd
liche Bevölkerung in den Banden des Aberglaubens steckt
Ueber genannten Ort hatte sich ein schweres Gewitter zusam
mengezogen und der Meßner hatte nach altem Gebrauche die
Kirchenglocken in Bewegung gesetzt Der Pfarrer des Ortes
Don Miglietta ein aufgeklärter Priester ließ das Läuten sls
gefährlich einstellen und lud die jammernden Bauern ein in
die Kirche einzutreten wo er die Messe zu lesen begann Nach
wenigen Minuten hörten die Blitze und der lautfchallsnde
Donner auf so daß Alle aufathmeten Allein bald verfinsterte
sich der Himmel wieder und es begannen einige große Hagel
körner zu fallen das mußte die Strafe des Himmels für die
Einstellung des Gott wohlgefälligen Glockengeläutes sein Ein
drohendes Murmeln erhob sich in den Reihen der Bauern und
einer derselben Marco Maggiorini stürzte auf den Priester zu
und versetzte ihm mit den Worten Dies der Lohn für Deine
Gottlosigkeit Du schlechter Hirte einen Streich mit der Sense
welchen der Priester mit dem Arme auffing Ein zweiter Streich
traf die Stirne des Pfarrers welcher von einigen Besonnenen
nur mit Mühe vor weiteren Mißhandlungen geschützt wurde
I dem Tumulte hatte sich namentlich eine Frauenstimme be
merkbar gemacht welche fortwährend schrie Gieb ihm s er
hat hageln lassen es war die Mutter Maggiorini s Letz
terer ist verschwunden man behauptet er sei im Orte ver
borgen

Oertliche Zeitrechnung Ein merkwürdiges Bei piel
von der eigenthümlichen Wirkung des Unterschiedes in der
örtlichen Zeitrechnung zwischen dem fernen Osten und dem
fernen Westen erzählt Archibald Forbes der bekannte englische
Kriegsberichterstatter in der englischen Monatsschrift Mne
teenth Century Am frühen Morgen des 22 November 1878
besetzte eine englische Division unter Genera Sir Samuel
Browne die afghanische Festung Ali Musdschid Ich ritt zehn
engl Meilen nach Dschumrud wo sich der Feldtelegraph be

fand und sandte die Nachricht in einer kurzen Depesche nach
England Das Telegramm war datirt 16 Uhr morgens Der
Zeitunterschied zwischen Indien und England beträgt fünf
Stunden sodaß die Ausgabe der Daily News welche die 10
Uhr morgens aufgegebene Depesche enthielt um 9 Uhr an
demselben Morgen in den Straßen Londons zum Verkauf an
geboten wurde Allein das Ueberholen der Zeit ging noch
weiter Zwischen London undNew Nork beträgt der Zeitunter
schied ebenfalls fünf Stunden sodaß dieselbe Depesche auch in
der gewöhnlichen Morgen AuSgabe der New Iorker Blätter
am selben Tage erschien Sie wurde sofort über den amerika
nischen Continent telegraphirt und die frühen Zeitungsleser
in San Francisco die um 6 Uhr in der Frühe ihr Mvrgen
blatt erstanden waren in der Lage von einem Ereignitz zu
lesen das sich nach der örtlichen Zeitrechnung zwei Stunde
später in einer Hutfernung von 13M0 englischen Meilen auf
der anderen Seite des Erdballes zugetragen hatte Puck er
klärt im Sommernachtstraum er könne in 40 Minuten einen
Gürtel um die Erde spannen allein diese Depesche eilte um die
Hälfte der Weltkugel in zwei Stunden weniger als der Schnelle
des Augenblicks

Verantwortlicher Redaktem Wilhelm Fischer
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Amtliche MNtmchlllW
Der Kommandeur der 5 Jnkanterie Brigade Herr Generalmajor

Rössel sendet uns nachstehendes Dankschreiben
Dem Wohllöblichen Magistrat persthle ich nicht für die freund

liche Ausnahme sowie die gute Unterkunft und Verpflegung der
Brigade während des Brigade Exerzierens fltei kn Dank auszusprechev
und bitte gleichzeitig hiervoik den Quartiergehem fx geeigneter Weise
Kenntniß geben zu wollen

y u Gieblchenstem den 2 September 1891
gez

Generalmajor und Brigade Kommandeur
Was wir hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen

Halle a S den 4 September 891
Der Magistrat

Staude
Wegen Herstellung einer Verbindung der Wasserrohrstränge am

Graseweg u an der großen Klausstraße wird am 8 und S d Mts
die große Klausstrafte für Fuhrwerk und Reiter gesperrt

Halle a S den 7 September 1891
Die Polizei Verwaltung

Die hohen Mehl und Honigpreise verbunden mit der allgemeinen Stei
gerung der Geschäftsunkosten veranlassen uns vom 1 September dieses Jahres

an dieHonigkuchensabrikate nach Nettopreisen zu
verkaufen
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Terrain des el
Schlacht u Vieh

Bekanntmachung
Die Stadtgemeinde Halle beabsichtigt auf dem

maligen Ritterguts Freiimfelde einen öffentlichen
Hof zu errichten

Dieies Vorhaben wird in Gemäßheit der KZ 16 und 17 der
Reichsgewerbeordnung vom 1 Juli 1883 bezw der 34 36 der
dazu ergangenen Ausführungsbestimmungen vom 19 Juli 1884
A Bl S 315 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht

daß die Zeichnungen und Beschreibungen der Anlage in unserem
schäftszimmer während der Geschäftsstunden zur Einsichtnahme ausliegen
Etwaige Einwendungen gegen die Anlage sind binnen 14 Tagen
präklusivischer Frist auf dem landräthlichen Bureau anzubringen resp
schriftlich in 2 Exemplaren einzureichen Nach Ablauf dieser Frisi
können Einwendungen in diin Verfahren nicht mehr angebracht werden

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen Einwendungen
wird hierdurch Termin auf

Mittwoch den S3 September Vormittags 10V Uhr
m meinem Geschäftszimmer anberaumt und wird im Falle
bleibens des Unternehmers oder der Widersprechenden gleichwohl mit
der Erörterung der Einwendungen vorgegangen werden

Namens des Kreisausschusses des SaalkreiseS
Der Vorsitzende
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Marienburger Pferde Lotterie
Ziehung am 1 Septemb er 18S Z

sowie zur

Gr WohMMigkei Aotteric
zum Besten srmer Epileptischer im St Valentiushause in

Kiedrich Ziehung am SS Oktober 8NZ
Z

sind zu haben in der Expedition dieses Blattes

Was Jedermann über die ene
Gmwmmenstener wifle MAß
Volkstdümlche Auslegung des neuen vom 1 April 1892

in Wirksamkeit tretenden Einkommensteuergesetzes nebst

Steuer Tarif
von Johannes Mies kgl Steuer Inspektor Mitglied des

preußischen Abgeordnetenhauses
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Prospekte ärztlicher Autoritäten stehen gratis Probefläfchchen
Ä 2b Psg dem geehrten Publikum zu Verfügung
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Neu eröffnet
Den geehrten R slcctanten zur

gesl Kenntnißnahme daß nunmehr
an hiesigem Orte Mersebnrger
strafe 4S unter der Firma
Erste HalleHe Kon
kurrenz Vereinigung

ein Herren und Knaben Gar
derobe Geschäft m t heutigem
Tage durch mich eröffnet worden
ist Dm jetzigen Zeitverhältnissen
Rechnung tragend wird eine noch
malige Ankündigung dieses Unter
nehmens auf diesem Wege nicht
mehr erfolgen Bemerkt wird nur
noch daß Jedermann nach VergleS
chung der überaus niedrigen aber
festen Preise mit der Qualität der
Waaren die Ueberzeugung gewinnen
wird und muß daß eine Konkurrenz
von anderer Seite überhaupt un
möglich und daher ausgeschlossen ist

1

Messebnrgerstrafte 42
Tlr Britetsabrik

Alwiner Verein
am hiesigen Bahnhose empfiehlt

Wrlkvt
zu gegen das Vcrjahr herabgesetz
tem Preise

Bestellungen aus ganze Fuhren
werden angenommen

Köuigstratze 4V v p
Händelftratze 36 I
Hallgasie S
Hsrrenstra e S p
Gr Ulrichstrahe SS p

GSSSÄSGSSSAL Photographien w
das Dtzd 6 Mk liefere unter

A Garantie größter Aehnlich
D kek Probebild qratis j

Photograph
Große Mrichftr SS

kW Amateuren erth Unterricht

U
i kW
cicht W

MO
Hinweis

Der heutigen Nummer unseres
Blattes liegt ei Prospekt übe
die Internationale elektrotech
nische Ausstellung z
ti rt Nl bet worauf wir hiermit
besonders aufmerksam machen

Bmla und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition desLalle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS aeöfftiet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Für den Jnseratentheil verantwortliS
Jslius Gubitz in Halle

Hierzu 1 Beilage
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